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5 Theil gegen meine eigene 


— keit, nd — von e 
F diefer und dergleichen com» 
pilierten Prophetiſchen 

N Publicationen mie bey zu 
fuͤgen: ob es ſchon zum 


 Sırkvefle, und ohne des 
- Berfaffers feine Bewille 
gung, fo kan ich doch dir 
mal denen Typen nit 
xerwahren daß winleiten — “4 
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x arbeit; * 
und. den 
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u B- Di fie dan, von, — 


"reine Zeit ne init * — der. w 
berathen, in Furgen | wann zu dieſer ‚Zeit, 
‚ die buchfiaben ſollen inr Wahrheit gebraucht | 
‚werden, ß. bat wat ubefürchten das 


’ daß werck keinen Abgang und ‚die unko⸗ | 


ſten nicht beſtritten Kerde 
Wann aber im Segentfeil Etvie, dieſe] 
— ——— Publicationen gemacht werden, 
* ſo finten ſie Apprabation in general, abgang 
zur linken und rechten, darum ſteigt denn 
die kuͤnſtlichkeit der druckern rowwetſchuſneſs 
der Haͤndler, immer hoͤher die Be: im 
vorath ii erhalten nach begeren 
Unm nun den werthen leſer von dieſem 
Büchlein verftäntig zu machen, fo verhält. 
ſichs alfo, das erfte theil iſt eine vorſtellung 
von einem geſprech zwiſchen Einſiedler amd. 
Dockter, der Verfaſſer hat den Einſiedler 


darum nicht berathet, derowegen hat man —* 


‚auch einige herbe ausdrücken die in der. 1792. 
„8 an Publication find, Corrigiret 
Eur: Se: ie. 
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ichen, und ift mir fehr lieb, daß ich jee: 
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en 1 habe, der mir achricht 
"von! ieſer Landſchaft. — ; 
— "Hierauf nöthigte er mich uͤbernacht u 
i —— welches ich auch ſogleich verwillig⸗ 
und dieſelbige Nacht Fam mir kein 
ah indie Augen, gedachte auh nicht 
einmal meinen Schnapfack zu oͤffnen um. 
; etwas Probiant heraus zu Friegen : dann. 
88 Fam mich fein Hunger ſondern erſtau⸗ 
nen an, über den frommen alten Greifen; 
dann ic) bemerfete feine prophefifche Aus⸗ 
drücken waren recht. Er 
Mein Sohn! Kann du die Zeichen, 
die Das Ende der Welt anzeigen, würdeft 
= ‚wahrnehmen, du liefeſt nicht herum Land zu 
N geben | 
ae. So, mir ſtehen Herz und Ohren of Ei 
fen. euren Ausdruck zu hoͤren! dann ich ha⸗ 
bevor etlichen Tagen ins Saurs Calen⸗ 
der eine Prophezeyung gelefen, die fages 
Daß in diefem Jahr hundert, würde der er 
Himmel traurige Zeichen von fih geben, & 
der. Sternenlauf wird ſich verändern, — 
Mond in Blut verwandelſn. * 
Cimnſiedler, ja ich fürchte, daß ee um | 
— diefe Zeit ſehr betruͤbt ſeyn wird, daß der 
Antichriſt ſich herannahen wird, und wird 
vor dem Ende auch wieder voͤllig — 
werden. Gluͤcklich iſt der, der dieſes uͤber⸗ 
| en DR a der Sriede Gottes wird aus⸗ 
ER | — NE, 
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fehen werden nicht mehrs iegen lernen, Ai 
‚dern in ewigem Frieden 
wohnen ö NE Ar M- 

Docktor, Ihr erzehlet mir Wun der⸗ 
Dinge, — Soll dann — Ende der 


Welt ſo nahe feyn, das fan ich kaum den⸗ 


ten? Sollen die Zeichen wovon die Dfs 


fenbarung Johannes faget, fon. erfüllt \ % 
fon? Dann weil. ic) euch bier. gan 
von der Welt gefchieden antreffe, ſo glas 


‚be ich, daß es nicht ohne gewiffe Ur face iſt, 


und wolte gerne eure la darlır 

‚ber hören... 

Einfi edler, Es ſtehet — Mit N 

hörenden Ohren, hören fie nicht Undibe. 
re Herzen find verftockt, Darum vergehmen 
sie nichts. Sch fage dir, daß alle Weiffar 
‚gungen, die nicht: erfüllet find, täglich in 
die Erfüllung geben, und zwar fo fubtil, daß 
88 der verftockte freche Sünder nicht achtet, 
und deutet alles von. fich und. weiter ins 
aus. Die ſchreckuche Seit iR. den Iesten X Ta 


Ne — ei est de. 


Bea Be — H 


Re a 


daR Menfben werden 7 die viel. von 6 
ſich felbft haften, geißig, ſtolz, Schaͤnder, 
unfeufch, aufgeblafen, die da haben 
‚die Geberden und Schein eines gottfelie 


gen Wandels, lernen immerdar, und die 


* Kraft verleugnen fie, und ſtehen ab von der . 
der Wahrheit. Die da in den he | 
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Den, und Bene. die — 
rachten Die Zeichen Epripit 
Die Unfehuldigen auf den Zrrweg, 
arbeiten nichts, fondern treiben Fürs 
witz. Dieſes iſt fihon erfͤllet, und Schaa⸗ x 
9 en folgen ihnen nach. | h 
| Die viertha lb Zahr, oder Wochen, wo; 
bon im D aniel und "in der Apoſtel Ge⸗ 
chicht — "unse n kurzem ihren 
| nehmen. daß w En ed et 
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a am — zu reichen. NOBER 
Bott gebe, daß wir wachend und bereit er 
| funden werden: dann die ganze Welt wird 
nie füheren feyn, und tiefer frhfafen, als 
in der Zukunft des HEren, darin er auch 
ſchnell und unverſehens auf ſie fallen wird, 
‚wie ein Blig vom Himmel, den ganzen 
Erdkreis erleuchtet, ‚oder. wie ein Dieb kom⸗ 
—— men wird im erſten Schlaf, oder da man 
+ fonft wohl lebet in gutem Frieden, und voll 
Re af, wird er Fommen wie ein Fallftrich, 
Ber. den Dögin geleget wird, forfie nach der 
% Mn Speiſe fuchen, und fih des Netzes am wer 
‚ nigften verfehens dann obwohl die Zeichen. 
a a. vorher gehen, und den weg verfündigen, 
Be wird Doch die pa Welt nicht dars 
auf achten: dann Die Zeichen werden. nicht * 
3 we einmal Ba} Be lieh nad) und" — 
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Welt meiner fie wären TEN ig, 5* 
Wie höret man hin und wieder von 


‚Erdbeben, Peftiten; u ad fihnelle Todes 
Faͤlle. Maͤn hören ——— und Kriegs 
Zeſchrey, immerfort. ie viele Cometen 
und Pfauenſchwaͤnz ſind ſchon am Firma⸗ 


ment geſehen worden? Wie oft ſind Wun ⸗¶ 
derzeichen bey Nacht am Himmel, durch 


blutige Straien d Stroͤmen, im Geſtalt 


eines gewafneten Reiters geſehen woörden? 


Daruͤber man immer nur natuͤrliche Deun 


tungen gemacht, da man doch von ſolchem 


Nogſchein zuvor niemal etwas geſehen hat. 
Siehet man nicht klar, daß aͤlle Elemen⸗ 
ten trauren, was für heftige und geſchwin⸗ 


de Witterungen giebet es nun einige Jah⸗ = 


re, Da man in so Fahre dergleichen weder 
gehoͤret noch gefehen hat. Mit vielen uͤber⸗ 


ſchwemmungen, mit Kälte im Sommer, 


mit Donner mittenim Winter, wie viele. 
"eftige Sturmwinde hat man ſchon geſpuͤ⸗ 
ret, wie auch fihon Erdbebungen indieſem 
neuen Land — 


O America! Du ſchoͤnes und letttbe⸗ — 


wohntes MWelttheit!‘ Das Gericht hat 
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ſchon bey dir den Anfang gemadht. Daß. 


du auf einmal ſo aufgekommen, und die — 


* Menfchen von aller Welt zu Dirgezogen, 
deine Herrlichkeit zu fehen, fie wuͤrden nun 
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Br. | arg 
al —— — 
— BI: 


n Y jeogen | m, wann Tie are 
| — nun in die fi — 


RE 


ff: L er wir 
„ 7— 


end gleich ka 
ol Be N — * 


Far 
ZIR 


— ne deinem. ar Be — den —— 
ebogen. Dieſe wird did an ſtatt der ge 
Ann ‚Linden, mit der Eiſeren Ruthen regteren 
seine Fleine Zeit. 
OD America dieſe Geuche ſolten dich 
nicht wundern Wie haſt du us inkurzer 
‚Zeit fo gar. verändert, Der du die geringfte 
wareſt/ und dein Anfang gemacht worden, 
mit treuen Zeugen der Wahrheit, DieCw 
 aopa.Gewiflens roegenverliefen. Wiebift 
‚Du nun. fo Stolz, ‚dein Uebermuth gereichet 
über alle Lande, du fehwebeft i in Hochmuth/ 
h ‚Ehrgeiß, Pracht und Neid, wie. 
N Seemdling und Pilger⸗ der = 
hl 5 reife h © AR ” 
"acaı ih daran gedenke, wie vor 5 
j egchren dieſes neubewohnte Land 
4 und liebreich war, da Mm 
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te mittheilen, Pequea, Laneftogg, £ 
Mefonote und Dersfeichen erftben 
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liebreich 


nicht über dag gerechte Gericht Gotted. 
Dann aller Vorwitz und Uebermuth der 
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dige Land, in kurzer Zeit auf die hoͤchſte 
Spitze getrieben. Da die Kaufleute dar Br 


x 


ug era A da man — vor — 
geſchaͤmet haͤtte Und wann dieſer 
ht fo und fo thut, fo will ee es mit. ihm 
R iR — und dann lauft er ſchnell 

se “N ‚Tan — — und. 


us Dia — 9 
Der Nund redet was das He. — 
glanubet. Die Urtheile werden geſprochen 


| mehr nach Gunſt und Geld, als nach bruͤ⸗ 


derlicher Liebe und Gerechtigkeit. Die 
in Waoge geſchwaͤcht, die Maß gemindert, und 
die Ehle gekuͤrzet, Wer kein Geld: hatı 
wird gepeiniget, und feine Sache wird - 
nicht angehöret. Die Ungerechtigkeit — 
ſitzet allenthalben. die. höhelte Stätte, und. 
ft gar viel ärger als. zur Zeit Noah, da 


WR 


Da el Ta ar ni nl an ri a 


Doch Noah klagte e8 feye alle. welt le 
allen, in das Pflanzen, Bauen, ale — 
— Mani und —— gefallen! 


— 
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und nur darauf bedacht T e Br, Cm Diet 5) 
- zufammen zu fihrappen. Hat diefesdn 2 
Untergang der erften Welt verurfachet, wie * 
vielfältiger. gehet es gegenwärtige Begegze 
net einer dem andern auf Der Staſſe/ ſo iſt 
dieſes oder dergleichen das Erſte: von den 
‚marftz preiffen zu. reden, von kaufen feilbies 
ten und verkaufen, Reichthum Ihe Br 
nen, den Nächten zu uͤberbortheilen dann 
fie brauchen viel Geld und Friegen nims 
mer fatt, und in dieſem —— 
Hochmuth, Ehr⸗ und Geldgeit liegt nun 
das neue oder letztbewohnte Land, fo arg 
als einiges unter der Sonne, dann dieſe 
drey Stuͤcke kommen allemal zuerſt vor, 
wann die Menſchen ſich vom Geiſt Gottes 
nicht mehr wollen führen taffen, auf daß 
die Menfchen Dadurch betrogen werden, fo 
wirket der Fuͤrſt der finfterniß Durch diefe 
drey Stücke, den erften Angriff in der Prie⸗ 
ſterſchaft da die menſchen GOtt vorgeben 
und meinen ſich ſelbſt, und ehren ihren 
Gott Moͤuſim, Geld, Welt, und derglei⸗ 
chen das iſt offenbar die Hure, wovon 
Fohannes in der Dffenbarutig füget, und. 
ihr hurete alle Welt new, und diefe Hure 
herrſchet über das Thier, als die Obrigkeit, 
und aus diefer Geiſtlichkeit, oder Pe 
"wird der Antichrift geboren werden. 
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F— — haft, jo muß ich Dir 
nun auch br was 


— or Weif agung | 
nant, gelefen habe; der 
‚Königin Nichaula von 


Seha, ihre lophezcyung | 


vom Antichriſt. 


Hile, Königin hat gelebet zur Zeit * E 


Königs Salomon, und hat geweiffas 


get auf die leute Zeit, und von dem Antie 
hrift, nemlich ‚zur Zeit da ein fremder 


Kaͤyſer Gewalt über Rom befemmen wird, 
der ſich nicht Roͤmiſch nennen wird, und 


dennoch ein Chriſt iſt. Unter dieſem wird 
0 Der Antichrift zu Babylon geboren, volle 
— a und wird fid) heimlich halten, bisin 
ee das Aal > gahr. Er wird ee ; 
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undg oebaren werden ı von 1 Hdifhen. we 
ſchlecht, von 9 
aus dem oeſchlecht Dan, und wird sort 
vernunftu und weisheit empfangen, und aus⸗ 
* und reden daß aa 
under mt a nicht m 
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or 
Dann cucifer wird ibm die Seele 


Ku und. ihn, efünen: init feinem: geift in. 


| mutter leibe. € wird ſich don aufen hei⸗ 
tig fallen ; ‚aber inwendig IE er.vollr Dos \ 
heit umd reuflifher “if ee “a 


Er wird wachſen in alle Boehen 


Beppigkeit, und wird. fi ficken; und m. | 
beſtehen der woelllichen gemalt, ‚and. mis : 
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Die Suden — äh — 
anbeten opfern, und aus al en Landen groſ⸗ 
fen Schatz und Gaben Fb — 
‚Er wird auch einen Dorisufer Haben, © 4* 
wie Enriftus den Fehannam. 9... 
Enoch und Eliaswerden alsdann ausdem 
Wuradieg kommen und wider ihn. en 
digen, Wunderzeichen thun, und die Welt. 
voni 1 abkehren toidenfprechen. and ve 
ren. Und I Antichr riſtd In ea 
‚Ren, der ihm vor Enoch und Elia geſchicht, 
vornimmt, nid, vdie Fden gen Sufanı 
dem berufen und. verſammlen, bafelbi tihnen. 
odffenbaren, und zu erfennen ‚geben, daß 
er der wahre Meßlas, und ohne ihn kein 
anderer GOtt ſeh Damit er durch feine fal⸗ 
ſche Auslegung der Schrift, das Volk wie⸗ 
der an ſich bringe, Süden und —— 
on, als einen So ‚glauben, . und. 
# anderen. re 
ESein Bild wird Gele an allen Er 
R es Erdreichs und der Teufel wird aus ihm 
reden, Ihm zu Huͤlfe und Zeichniß ſeiner 
alſchen Ki, werden" anfftehen und Tomi * 
men die zween verſluchte Inden Gog — 
und Masog, die der groffe Alcxauder ins. 
8 Eafpia verfchloffen bat. — 
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: ic werden mit Öeloalt die Ehriften dere — 
= OR: Be grofien Mord und Blutbad danu⸗ 
N les se 


—— 


uͤber diejenigen, 


„ anhangen derteuflifchen Liftigkeit, und dem 


— 


Chriften und.alle Wölfe des 
S8 Gelßtz und die Liebe Des Geldes, 


tvivd fo groß auf Exdens Daß Die böfen 
Chriften Keib und Seele darum geben 


werden © ı 


ne Andäctigen wird er betriegen durch 
feine Wunder⸗Werke und Die Boͤſen durch 


ABabe, 
Die Guten wird er wingen durch Pein, 


— die Gelehrten dur bh Difputiren ‚und die 
Angelehrten Durch feine teufliſche Wunder⸗ 
zeichen. Und mwirdn icht mehr geftatten, 


das Wort Gottes, Die heiligen Edangelien 


ne und den Chriftlichen Glauben zupredigen. 


Zu Serufalem wird er toͤdten Die heili⸗ 


gen Männer; Enoch und Eliam, und der 


heifigen Propheten Leichname werden fehr 
ſchmaͤhlich auf der Gaſſen vierthalb Tage 


. umbegeaben Tiegen, aus Furcht Des int 
#0 hrifts ; aber am dierten Tage werden fie 
gran Menfehen Angeficht noiederum aufs 


fe 


0 yinprenyTiber Diejenigen, dienicht abfallen, 
wollen von dem Chriftlichen Glauben und 


bis. auf das Ziel, Das Ihnen Gott beſtim⸗ 
met hat, zu ihrem Leiden und Stab. 
2. Alle verborgene Schäge werden dem An⸗ 
.sogichrift offenbaret, und damit wird.er Die 
a Völker an ſich ziehen. 
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ET 


Glauben des Aneihuifle. | 
Aber Enoch und Elias werden. bleiben, 


als die erfte je geweſen Hi: 


eujichen und lebendig werden ; und wirdel? 
ne Stimme vom Himmel geböret, au ihnen 


affo ſchreyende: Enoch und Elia fteiget A 
auft fteiget auf! Asdann werden fen 


‚Himmel in einer Wolken fahren. 


7 &o werden dann alle Ehriften, Die ann 


den Anticebrift 


geglaubet haben, in grofie 


Men und feid kommen, daß fie ihm gefolget — 
und ihres Chriſtlichen Glaubens vergeſſen 


a AR RE BE 
Hierauf wird der Antichrift durch liſt Des 


Teufels ſich todtlich erzeigen, und drey Ta⸗ 


ge als todt erfcheinen, und am Dritten: Ta⸗ 
ge, durch lucifers Argliſtigkeit, wiederum 
vom Tode auferſtehen. ER 

Dann wird die letzte Irrung viel groͤſſer 
Er wird zeich⸗ 


nen laffen alle die an ihn glauben, und wer 
das Zeichen nichtan feiner Stirye und rech⸗ 


tn Hand hat, wird fic) nicht dürfen offen 


baren, und weder kaufen noch verkaufen. 
Er wird predigen und verkuͤndigen, daß 


er auf ıs tage. nach Auffahrt der Prophe— 


ten, Enoch und Elias, als wahrer GOtt 
und Mefias gen Himmel werde fahren, auf 


danhinfort, bis an das Ende der belt, 


tr Di 


an feiner Gottheitniemand zweifelen Dürs 


fe: Und wird ſich laffen zu Jeruſalem auf 


dem Berg Olivetti einen koͤſtlichen Stuhl 
zubereiten, und fich in groſſer Majeſtaͤt dar⸗ 


fer 


a 


fen, mas. Baſilium Faber von der Ihr 
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————— Welt an ihr End und Im 
zurück. fey, und der HErr EChriftus gar 
bald in feinen, herrlichen Zukunft vom 
Himmel erſch einen werde, acht ich nicht, = 
daß es jemand in einigen Zweifel ſtellen 
koͤnne, fintemafalle Propheten und Zeichen, 
die Ehriftus und die Apoſtel erfläret haben, 
reichlich und uͤberfluͤſſig ſchon vor laͤugſt 
erfuͤllet ſeyn, und zum Theil noch verfuͤh⸗ 
zung, Rotten und Secten, gehen in Der 


Era Y 
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y MR 
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gung gar aufs nächfte und genaueite — 


Kirche gewaltig, und find ſchon vorlaͤngſt 


‚gewaltig gegangen, Krieg und Kries-laͤufte, 
Kriegszgefihrey, ſeynd gemeiniglich Verfols 
‚gung der Ehriften, Wuͤrgen nnd. Morden, 
Darf Feines Beweiſens. Der ABunderzeis 


chen feynd in den nächften Jahren ber alfo- — 


viel geſehen worden, und geſchehen noch 
täglich, Daß man ihr, wie andere Dinge in 
Der Welt, weil fie fo. gemein und befant 
feynd, gar nicht mehr achtet, fondern fein 
Sicher darüber paßiren läßt, und nicht eiw 


‚mal, oder gar felten Daran gedenket was fie 


bedeuten, oder warum fie GOtt weiſet und 

fehen läßt? Da doch Chriſtus ausdruͤcklich 
fpricht Luc. 21. Wann diefes aufaͤhet zu 
geſchehen / fo fehet auf, und. hebet eure Haͤup⸗ 
ter auf, darım, daß lich eure erlöfung naher. 
Item wenn. ihr folches alles (mit Dem Zei⸗ 
“+ chen) fehet angehen, ſo wiſſet, daß das 
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bbertrunken, verſchlafen 
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vote Geſchichte und Wun 


will nicht fagen von den 


wey oder Dreh hunder 


* 


Sind, auch nicht von denen, fo in den let⸗ 


Rah Gortes maheıft, ie dichhaben 
der am Himmel 


hren geſchehen 


| | ten dierzig Fahren gefchehen ſeynd ‚jondem > 


RUE CHE 7 


umd vergefien; ib 
Zeichen, fo vor 


yon denen fage Ich, Die jesund täglich allen? — 


Mangel an allen Creat uren, in Waſſern, 
in der Luft und auf dem Seid, fehr ſchwere 
Nahrung, Ed | 

fühlen wir, und gehet nicht ſolches alles mit 
‚ganzer Gewalt ? Ich menne ja, die Liebe ſey 
erkaftet, und hoͤret auf alle Treue, Roedlich⸗ 


ag etwas länger aufen bleibet und verzie⸗ 


durchaus in allen Negimenten und Staͤn⸗ 


2 den,in aller Gelegendeit der Nahrung und 
— . dem ganzen leben, fp in der Welt unter. den 
kaufen jetzund iftzeinfolche Geſtalt hat, daß 
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0 :pewregeit, Schwachheit des dteahe 


fe Amuth unter den Leuten 


ER und Dienfibarkeie unter den feuten. 
Ich meyne ja die Boßheit hat uͤberhand 
—— genommen, und ſey die ganze Welt fo gar 
Zufs hoͤchſte verderbet und arg worden, daß 
feine Beſſerung (da auch fehon der jüngfte 


pen woied, wie eraber Doch nichr thun wird 
nimmermehezuboffen ftebet, ohne DaB es 


© yalben mit Hanfen ſich feben Tall, die. 
0. merden uns den tieben füngften Tag es 
bringen, da zweifel nur niemand dran, 
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ein jeder, Der bey fe 


R N. inen fünf Sinnen ih, ne 
felbjt. prüfen urtheilen und bekennen muß, 


daß es unmbglichfey, daß die Welt in er 


nem foldhen Stand ſich länger aufhalten 


Han fee nun weiter an Dieüberausun 


erhoͤrte, greuliche, erfchreckliche und ungus⸗ 
fprechliche Sicherheit, und das unbußfer- 
tige votifte, wilde rohe und ſaͤuiſche leben Dev 
Menſchen. Es erzeiget fich Der mehrere Theil 
in feinem ganzen leben, Wandel und Werk 
‚alfo, als glaube er, daß weder ein Him⸗ 
mel noch eine Hole fd, und Daran viel 
weniger gedenken, daß der juͤngſte Tag vor 


der Thuͤre fey, daß es trauen in Die Hoͤlle | 


oder in den Himmel fahren, gelten wird. 
> Dann welche Suͤnde, Schand und la⸗ 
ſier geben jege nicht mit gemalt im Schwanr 
ge, bey jung und alt, daß aud zu beforz . 
gen, e8 werde das fündliche Leben DER; 


Leute vor der Suͤndfluth, und zur Zeit des 


> Untergangs Sodoma und Gomora, Kin⸗ 

derſpiel gegen dieſer jetzigen Welt gewe⸗ 
REN ee 

Wer Tan derohafben fagen, daß dieſes 


ſansſten Tag Die Bosheit würde überhand 


lich erfüllet werde,je gewiffer wir den 
Tag des HErrn vor uns alle ar has. 
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Zeichen davon Chriſtus ſaget, daß vor den 


nehmen, nicht reichlich erfuͤllet fey, und taͤg⸗ : 
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baden 6 einen im Darius un Dub 
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herruichen und ſeligen Zutunft des HErrn 
Pi mit I Stauden, guten geriß . ve 
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